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Beilage zu Rr . «8 - er Karlsruher Zeitung .
Mittwoch , 2t März »8AS .

Emmen --4. 608 . ( 3) 3.
dingen .

Wirthschafts -
Verkauf .

Die Frau Wittwe des Reb -
stockwirthS Heinrich Schwaab dahier läßt der
Vertheilung veS Vermögens unter ihren Lindern
wegen ihren hier m der Pelzgaffe gelegenen Gast¬
hof zum Rebstock mit der RealwirthschaftS -Gerech-
tigkeit in dem Gasthofe selbst

Montag , den 2. April diese » ZahreS ,
Nachmittags 2 Uhr,

einer öffentlichen Steigerung aussetzen.
Da » zweistöckige Gebäude enthält im unteren

Stock ein geräumiges Wirihszimmer mit Neben¬
zimmer , Helle Lüche und eine emgerichtkte Metzig ;im zweiten Stock lt) Zimmer , eine Küche und einen
Saal , neben dem sich rin besonderer , zum Ver -
miethen geeigneter Anbau mit 4 Zimmern und 2
Küchen befindet.

Die hinter dem Hause liegende Scheuer mit den
geräumigen Stallungen ist noch neu.

Zu dieser Steigerung werden die Liebhaber mit
dem Anhang eingeladcn , daß sich die Wlrthschaft
seither einer starken Einkehr zu erfreuen hat , und
die Kaufbedingungen vor der Steigerung bekannt
gemacht werden ; inzwischen auch bei der Frau
Wittwe , die einen Privatverkauf abzuschließen auch
geneigt ist, eingefehen werben können.

Auf Verlangen werveu auch die WirthschaftS -
requifiten mit in ren Kauf gegeben.

Emmendingen , den 13 . März 1825.
Der großh. Notar :

S e u f e r t.

S-.612. s2) 2. Thengen .
Liegenschafls- Versteige-

_ rung.
Zn Folge richterlicher Verfügung werden aus der

Gantmaffe des Freiherrn Ignaz von Horn¬
stein in Weiterdingen nachverzeichnete Liegen¬
schaften am

Dienstag , den 3. , und Mittwoch , den
4. April d . I . , jeweils Vormittags 8 Uhr
anfangend ,

im Gemeindehaus in Weiterdingen öffentlich ver¬
steigert , wobei der endgiltige Zuschlag erfolgt ,wenn der Schätzungspreis over darüber geboten?
wird .

Beschreibung der Liegenschaften :
1) Ein dreistöckiges Wohnhaus , das

herrschaftliche Schloß , das Darr¬
haus , die Holzremise , ein große »
Oekonomiegebäuoe uut 3 Ställen ,
Dreschtennen , Chaisenremisen ,
Schweinställen , Keller , und 2
Fruchtschutten . das Gärtnerwohn -
hauS , zwei neue Schemen , eine
Fruchtschütte , Keller, Küferwerk -
statt , Brennküche , Hühnerhaus
und Stallung , die Kurscherswoh -
»ung , dasGlaShauS , das Winter -
hauS , die Moste , da» Taubenhaus
und 6 Jauche « Gemüs - u . Baum¬
garten , Alle» «in mit einer steiner¬
nen Mauer umgebenes Ganze »
bildend , taxirt .

2) - ie obere und untere Trotte im
RebLerg .

3) 4 Zauch . 2 Vlg. 78 Ruth. Gärten
4) Ist „ 1 ,/ Wiesen . . .
5) 33 „ 1 « Ackerfeld . . .
6) ca. 4 Zauch . Reben . . . . .
7) l7 »/r „ Wald .

L. In der Gemarkung Binningen :
42/4 Jauchert Ackerfeld . . . .
l ' /r „ Wiesen . . . .

6 . In der Gemarkung Welschingen :
1 Zchrt . 2 Vlg . 25 Ruth . Acker .
4 „ 25 Ruthen Wald . . .

v . Zu der Gemarkung Bittelbrunn :
st Jchrt . 3Vlg . 67R »th . Wal » .

zusammen tapirt .
Thengen , den l . März 1855.

Der Vollstreckungsbeamte :
Notar Wagner .

-4.739. (2) 2 . Ittersbach .
Holländerholz - Versteige¬

rn fl .

1,850 fl .
2,780 fl.
4,124 fl
8,315 fl .
1,870 fl .
4,300 fl

630 fl .
400 fl .

160 fl .
700 fl.

1,200 fl .
54,st54 fl .

4 . 621 . (2)2. Alt -
schwerer , LmtSBühl .

Mahlmühle -
Versteigerung .

Mit odervvrmunv -
schasiuwer - affen die voll - und min¬
derjährigen Erben des verstorbenen Müllers Ifidor
Meier von Altschweier
Dienstag , den 27. d. Mts . , Nachm . 3Uhr ,

im WeinbergwirlhShause allda die nachbeschriebene
Mahlmühle sammt Zugehör , der Erdtheiluug we¬
gen öffentlich versteigern , als :

Ein zweistöckige » Wohnhaus und Mühlengebäude
mit drei Mahl « und einem Schälgang ( die Mat -
tenmühle genannt ) , mit besonders stehender Scheuer ,
Stallungen und Schweinställen , nebst vier Morgen
Garten und WieSfeld , rings um die Mühle herum '

gelegen, torirtzu . . . . . . . 15,500 fl.
Altschweier, den >2. März 1855.

DaS Bürgermeisteramt .
H ö r t h.

rät . Zimmermann .

>4 .719 . (2)2. Nr . 981 . Bruchsal .

Pappelstämme -Verstngerung .
Nächsten Donnerstag , den 22 . d. M . , Mor¬

gen» um 8 Uhr, werden unterhalb de» hiesigen
SchloßgartenS 130 zu Boden liegende Pappel -
stämme von beträchtlicher Stärke öffentlich ver¬
steigert werden .

Bruchsal , den 17 . März 1855.
Großh . Domänenverwaltung .

Stöckel .

rung
Da bei der am 3. d . M . im ZtterSbacher Ge¬

meindewald vorgenommenen Holzverfteigerung der
Anschlag nicht erlöst wurde und hieraus ein Nach¬
gebot erfolgt ist. so wird solches , bestehend in 109
Stück Holländer -, Bau - und Nutzhvizklötzen,

Montag . den 26. März b. I . ,einer nochmaligen Steigerung auSgesetzt.
Die Zusammenkunft ist am gedacht- nTage Mor

gens 9 Uhr beim hiesigen RathhauS , wozu die
Kaussliebhaber höflichst emgelaven werden .

Ittersbach , den 17 . März 1855.
Bürgermeisteramt .

K a p P l e r.
>4.737. (3)2. Rastatt .

Bekanntmachung .
Zu dem Bau von Pfcrdstallungen im hiesigen

großh . Schloßgarten find bis Ende Juli l. I . 400
Kubik - Klafter gute , lagerhafte Bausteine , die Kubik-
Klafter zu 2l6 badische Kubik Fuß gerechnet, zuliefern .

Jene Steinbruchbefitzer , welche dieses Quantum
ganz oder theilwetS zu liefern gesonnen find , wer¬
den htemit aufgeiordert , bis längstens Mittw 0 ch ,den 28 . März 1855 ihre schriftlichen Angebotemit in Worten ausgedrückten Preisen bei der k. k.
Genie -Direktion einzureichen.

Lieferanten , die der Direktion nicht aus frühem
Jahren bekannt find , haben ihren Eingaben ortS-
obrigkeitliche Leumunds - und VermögenSzeugniffe
anzuschließen . .Die nähern Bedingnifse können täglich in der k.
k. Genie -DtrekiionS - Kanzlei eingesehen werden .

Rastatt , den 17 . März 1855.
K . k. Geme -Direktion .

v . Merkl , Oberst .
4 .731 .(2)2. Nr . 4576. Villingen . ( Aus

forderung und Fahndung .) Der verheira -
thete Taglöhner Joseph Huber , Maier ' S Sohn ,von Gutmadingen , ist dahier mehrerer Diebstähle
angeschulbigt , hat sich aber der gegen ihn Hierwegen
eingeleiteten Untersuchung durch die Flucht entzo-
gen. Indem wir dessen Signalement unten bei¬
fügen , ersuchen wir sämmtliche resp. Polizeibehör¬
den , auf denselben fahnden und ihn im Betretung »
falle wohlverwahrt anher abliefern zu lasse»

Signalement :
Alter , 37 Jahre ; Größe , 5 ' 6" ; Statur , unter¬

setzt ; GestchtSform, rund und voll ; Gesichtsfarbe ,
gesund ; Stirne , nieder ; Augen , grau ; Augen¬
brauen , schwarzdraun ; Nase , mittlere ; Mund , gc
wohnlich ; Haare , braun ; Bart , schwach ; Kinn,
runv ; Zähne , gut . Besondere Kennzeichen: a» ,
der Stirn « eine Narbe .

Villmgen , den 10. Mär , 1855.
Großh . bad. Bezirksamt .

N 0 b e r .
vckt v. Berg .

-4.654. (3) 3. Nr . 6911. Waldkirch . ( Auf¬
forderung und Fahndung . ) Karl Bernhard
Hermann von hier , Soldat im Jägerbatatllon ,
hat sich am 6 . d . M . unerlaubt aus seiner Garni¬
son entfernt , unv ist wahrscheinlich desertirt . Wir
fordern denselben auf , sich binnen 4 Wochen bet
seinem Kommando oder bei uns zu stellen, andern¬
falls derselbe als Deserteur behandelt , und die ge -

, setzliche Strafe mit 1200 fi . gegen ihn erkannt , und
derselbe reS badischen StaatsbürgerrechtS verlustig
erklärt würbe . . .. . . ,Zugleich ersuchen wir die Polizeibehörden , auf
denselben zu fahnden und ihn auf Betreten an daü
Kommando des ZägerbataillonS in Freiburg ab -
^

Signalement : Alter , 26Jahre ; Größe,5 ' 4* ;
Körperbau , besetzt; Gesichtsfarbe , gesund ; Augen,
blau ; Haare , blood ; Rase , gebogen.

Waldkirch , den 13 . März >855.
Großh . bav. Bezirksamt .

Betz .
>4 .711 . (3) 2. Nr . 8472 . Offenburg . ( Auf -

forderung .) Karl Okenfuß von Bohlsdach ,
welcher sich mit Zurücklassung seiner Familie von
Sause entfernt und nach Amerika entwichen sem
soll, wird anmit aufgefordert , binnen 4 Wochen
wieder zurückzukehren und über seine Entfernung
sich zu verantworten , bei Vermeidung de« Verlustes
seine » SiaatSvürgerrechts und VeS gesetzlichen Ber -
moaeusabzuas aa se -UkM erportirenden Vermögen .

Offenburg , dcu 16 . März 1855 .
Großh . bad . Oberami ,

v . Faber .
-4 724 . Nr . 8415 . Freiburg . ( Strafcr -

kenntniß ) Die Rekruten Johann Adam , Franz
Joseph Burger , Karl Joseph Trenkle , Johann
Baptist Wirth von hier , und Georg Frledrtch
Roller von Haslach , die sich auf die diesseitige
Aufforderung vom l3 . Januar d . I . dis jetzt nicht
gestellt haben , werden der Refraktion für schuldig
erklärt und in die angedrohte Geldstrafe von ie
800 st , sowie zur Tragung der Kosten verurtheilt ,
auch des badischen Staat »- und Ortsbürgerrechts
^

Dabei
^
ist chre persönliche Bestrafung auf Be¬

treten Vorbehalten . _
Freiburg , den 13. Marz I8as .

Großh . bad . Stadtamt .
Burger .

-4 .72l . Nr . 6567. Kenzingen . ( Strafer -
kenntniß . ) Da sich Georg und Jakob Schmrdtvon Weisweil auf die diesseitige Aufforderung vomt8 . Dezbr . v. I -, Nr . 36,854 , innerhalb der gesetz¬lichen Frist dahier nicht gestellt haben , so werden siedes Orts - und Staatsbürgerrechts für verlustigerklärt , und in den 3"/oigen Vermögensabzug ver¬fällt .

Kenzingen , den 10 . März >855.
Großh . bad . Bezirksamt .

Hotz .
>4.722 . Rr . 6S66. Kenzingen . ( Strafer -

kenntntß .) Da Benedikt Gärtner und Egidiu «
Ksch von Wagenstadt der diesseitigen Aufforde¬

rung vom 17 . Dezember v. I -, Nr . 36,964 . keine
Folge geleistet , so werden sie nunmehr de» OrtS -und StaatsdürgerrechtS , unter Verfüllung in die
gesetzlichen VcrmögenSftrafen , für verlustig erklärt .Kenzingen, den 10. März >855.

Großh . bad . Bezirksamt .
>4 .706. Nr . 2858. Rpetn

'
bisch ofSH ei « . ( Sr -

kenntniß . ) Martin Hosmann von Dtersheimhat sich auf die öffentliche. Vorladung vom 9. Fe¬bruar d . J . nicht gestellt ; — er wird daher »«SOrtS - nud Staatsbürgerrecht « für verlustig erklärt»Hinunter Verfällung in die Kosten in eine Geld¬
strafe von 3 "/g feinet Vermögens verurtheilt . —
Rheinbischofsheim , den 16 . März 1855 . — Großh .bad. Bezirksamt . Erter .

-4 .658. (3) 2. Nr . 8254 . Offenburg . ( Er¬
kenntnis ) Da Georg Kopp unv KatharinaRö der von Diersburg der amtlichen Aufforderungvom 26 . Januar d. I . , Nr . 2370 , keine Folge ge¬leistet, so werben dieselben wegen beharrlicher Lan¬
desflüchtigkeit ihres Staatsdürgerrechtes für ver¬
lustig erklärt und der gesetzlicheAbzug von 3 Pro¬zent von ihrem erportirenden Vermögen verfügt .

Offenburg , den 14 . März 1855.
Großh . bad . Oberamt .

v- F a b e r .
vckt. Baumann .-4 .605 . (3) 3. Nr . 2963 . Buchen . ( Erkennt -

ntß .) Da sich Burkhardt und Josef Kirchgeß «
ner vonHettingen auf die dieffeltigeAufforderuugvom I I . November 1854, Rr . 12,500 , bis jetzt noch
nicht fistirt haben , so werden dieselben beS StaatS -
dürgerrechtS für verlustig erklärt und unter Ver¬
füllung in die Kosten verfügt : daß drei Prozentihres Vermögens der großh . Staatskasse zufallen .

Buchen, den 6. März >855 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Orff .
vckt . Schwab .>4.664.(2) 2. Nr . 5504. St . Blasien . (Vor¬

ladung .) In Sachen der Maria Bernauer ,Ehefrau de« Fidel Bernauer , geb. Zumkeller ,von Todtmoos , gegen ihren Ehemann Fidel B er -
nauer allda , VermögrnSabsonderung betreffend ,begründet die Klägerin die erhobene Klage aus
BermögenSabsonderung durch folgende Thatsachen :Der Beklagte habe sich am 3. Mär , l84l mit der
Klägerin ohne Ehevertrag verehelicht . Im Laufe
»eS vorigen Jahres seie derselbe grrichtSkundig ent¬
flohen, unv e» seie über sein Vermögen Gant aus -
gebrochen. Diese Ueberschuldung setze die Kläge¬rin uw so mehr in Gefahr , als sie die Folge übler
Wlrthschaft seie , wodurch sowohl das eigene Ver¬
mögen de - Beklagten , als das eingebrachte der Ehe¬frau von circa ooov fl . bis auf die weniae » noch»»ehandenin Liegenswasteu gänzlich aufgezehrt
worden seie.

^ ^ .DaS Begehren der Klage geht dahm , zu er¬
kennen :

^ES seie daS Vermögen der Ehefrau von dem
deS Ehemannes adzusondern , unter Bersal -
lung in die Kosten.

Beschluß .
Zur mündlichen Verhandlung -über diese Klage

wird nun Tagfahrt auf
Freitag , den 6 . April , früh 10 Uhr ,

anderaumt , wozu der flüchtige Beklagte vorgela¬
den wird , mit der Auflage , in der Tagfahrt seine
Vernehmlassung abzugeben , sich zum Beweise sei-
ner thalsachiichen Behauptungen vorzubereiten und
die ihm zu Gebot stehenden Urkunden mitzubringen ,bei Vermeidung des gesetzlichen NachtheüS .

Zugleich hat derselbe di» zur Tagfahrt einen da¬
hier wohnenden Gewalthaber zu bestellen ^ widri¬
genfalls alle weiteren Verfügungen und Erkennt¬
nisse nur an der Gerichtstafel angeschlagen wurden .

St . Blästen , den 10 . März 1855.
Großh . bad . Bezirksamt .

Achert .
>4 .533. f3) 3 . Nr . 3050. Pfllllendorf . ( Auf¬

forderung .) ^I . S . mehrerer Gläubiger gegen die
Erbmasse der ff CreSzenz Bohle ,
ged. Regg hier ,

Forderung und Vorzug betr .
Alle Diejenigen , welche an die Erbmasse der ff

CreSzenz R r g g , Ehefrau deS Karl Bohl « hier ,
Ansprüche mache » können oder wollen , haben solch«
in der ans „ ^ . . .Montag , den 7. Mai , Vorm . 8Uhr ,
angeordneten Tagfahrt , mündlich oder schriftlich
geltend zu machen, ansonst sie mit ihren Ansprüchen
nur auf denjenigen Theil der ErbschastSmaffe ver¬
wiesen würden , welcher nach Befriedigung der Erb¬
schaftsgläubiger auf den Erben gekommen lst .

Pfullendorf , den 8. März 1855.
Großh . bav . Bezirksamt .

Neu mann .
>4.434. (3 )3. Rr . 4971. Brette » . ( Bekannt¬

machung . ) Die Wittwe deS Jakob Kögel von
DiedelSheim , Katharina , geborne Hurst , hat um
die Einweisung in den Besitz und die Gewahr der
Verlaffenschaft ihre » verstorbenen Ehemannes nach-
gesucht , nachdem von den bekannten Erben ans
diese verzichtet wurde .

Etwaige Einsprachen sind binnen 4 Wochen
dahier geltend zu machen, widrigenfalls dem Ge¬
suche stattgegeben werden soll .

Breiten , den 3. März 1855.
Großh . da ». Bezirksamt .

Kamm .
vckt. Verwachter , AN .

-4 .268. (3) 3. Nr . 8373 . Mosbach . ( ? >" -
forderung . ) Die Wittwe des Maurers G .
Heinrich Strauß von Dallau , Charlotte , geb.
Nothhard , hat um Einweisung m Lefitz und
Gewähr des Nachlasse- ihres ^ -mannes gebeten .
Etwaige Einsprachen hiergegen find binnen sechs
Wochen hier vorznbringen , widrigenS dem Ge «
suche stattgegeben wird .

Morbach , den 22. Februar l8üa .
Großh . bad . Bezirksamt ,

v. Töl » r.
vckt. Neuer .

4 .547. (3) 2. Nr . 7715. Lahr , ( « uff - rde -.
rung . ) Dir Wwe . de« Anselm Haa « , MariaAnna, geb. Kupfer , von Schultern , hat um Ein¬
setzung in die Gewähr der Hinterlassenschaft ihre »
Ehemannes gebeten , und wir » diesem Gesuche ent¬
sprochen , wenn binnen 4 Wochen keine Einsprachedagegen erhoben wird .

Lahr , den 27 . Februar >855.
Großh . bad . Oderamt .

Beck .
vckt . Bader .>4 .693. (3)2. Rr . 8696. Lahr . ( Aufforde¬rung .) Die Wittwe de« TaglöhnerS Jakpb Lujkvon Metffenheim , Maria , geb . K ero von da , tzätnach demBerzichte der gesetzlichen Erben ihre » vtz -

storbenen Ehemanns gebeten , sie in Besitz und Ge¬währ seiner Erbschaft einzuweisen . Diese « wirdhiermit zur öffentlichen Kenntniß mit dem Anfügengebracht , daß man dem Gesuche entsprechen wird ,wenn binnen vier Wochen keine Einsprache da¬gegen erhoben wird .
Lahr , den >2. März 1855 .

Großh . bad . Oberamt .
vr . CheliuS .

vckt . Heiß .>4.500. (3)3. Nr . 3305. Jestetten . ( Auf¬forderung .) Die großh. Staatskasse hat am23. v . M . den Antrag gestellt, sie in den Besitz unddie Gewähr der Verlaffenschaft der ohne erbberech¬tigte Verwandten am 22. Septmbr . v . J . zu Geiß -
lingen verstorbenen Theodora Friedrich Mülhaupteinznsctzen. Etwaige Näherberechtigte werdennunmehr aufgefordert , ihre Ansprüche an diese 8er »
laffenschastsmaffe binnen 6 Wochen geltend zumachen , widrigenfalls dem Gesuche stattgegebenwird .

Jestetten , den 27. Februar 1855.
Großh . bad. Bezirksamt .

Beck .
vckt. Frank , L . j .4 .686. (3)2 . Nr . 5345. Gengenbach . ( Auf¬forderung .) Martin Göppert von Wingen¬bach starb , ohne gesetzliche Erben zu hinterlaffen ,weßhalb der großh . Fiskus unter dem Vorbehaltde« Erbverzeichniffes um Einweisung in Besitz undGewähr de« Nachlasses ersucht .Wir werden diesem Gesuch« stattgeben , wennnicht etwa näher Berechtigt « innerhalb 4Wochen Einspracht dahier erheben sollten .Gengendach, den 13 . März >855.

Großh . bad. Bezirksamt .
Baumgartner .4 .558. (3)2. Rr . 4663 . Walldürn . ( Auf¬forderung .) Dir fürstlich Löwenstein.Wertheim «Rosenbergifche StandeSherischaft hat unter «- s di » gkirdriipWalter und der Johanna Walter am Helmst¬heimer Hofe , diesseitigen Bezirk« , käuflich an sichgebracht . Auf Antrag der Käuferin « erden nun

diejenigen Personen , welche an diesesHofgut Eigeu -
thumS -, Vorzugs - oder UnterpfaadSrechte zu habenglauben , die noch nicht in dem unterm 16 . Januarl . I . vollzogenen Eintrag in daS HelmstheimerGrundbuch Band ! ., Nr . 5, S . 33 ff. anerkannt find,aufgefordert . solche binnen 2 Monaten beiVer -meiven des Verlustes dieser Ansprüche im Berhält -
niß zu dem genannten neuen Erwerber hier anzu -melren oder gellend zu machen.

Walldürn , den 4. März 1855 .
Groß - , bad . Bezirksamt .

Schätz .4 .510.(3) 3. Nr . 3125. Ueberlingen . ( Auf¬forderung .) Die großh. Kreiskaffe zu Freibnrghat auf den Grund der L.R .S . 768 — 770 um Ein¬weisung des großh. FiSkuS in Besitz und Gewährrer Erbschaft der ohne erbfähigen Verwandten am24 . Angusi v . I . mit Tod adgegangenen , ledigenNäherin Margaretha Merk von hier unterder Vorsicht deS Erbverzeichniffes nachgesucht. ESergeht nun vorerst an Jeden , welcher nähere An¬
sprüche zu haben glaubt , die Aufforderung , solche '
binnen 2 Monaten dahier anzumelden, da sonstdcm Ansuchen der großh. Kreiskaffe Frelburg ent¬sprochen und den jetzt AüSdleidenden dann die An¬sprüche nur auf denjenigen Theil der Verlassen -
schastSmaffe erhalten bliebe, welcher nach Befrie¬digung der Erbschaft - gläubiger auf den großh . Fi »-kn« kommt.

Ueberlingen , den 7. März 1855.
Großh . bad. Bezirksamt .

Martin .
-4 .195. (3)3. Nr . 6533. Bruchsal . ( Auffor¬derung .) Der seit 1832 , unbekannt wo, abwesendeSebastlan Heiler von Hambrücken »der seineallenfallsigt LeibeScrden haben sich binnen Jahres¬frist zum Empfange seine «, 180 fl. betragenden Ver¬

mögens dahier zu melden, widrigenfalls er für ver¬
schollen erklärt , und sein Vermögen seinen nächstenVerwandle » in fürsorglichen Besitz gegen Sicher¬
heitsleistung übergeben werden soll .

Bruchsal , den 21 . Februar 1855 .
Großh . bab . Oberamt .

r e i d l e i n.
>4.279.(3) 3. Nr . 4852. Durlach . ( Auffor -

derung .) Die Geschwister Llbrecht , Barbara ,Apollonia und Louise Weiß von Söllingen , welchetm Jahre 1845 und 1843 nach Amerika gereist find,haben seitdem nichts von sich verlauten lassen.Auf Antrag ihrer zurückgebliebenenSchwester,Katharina Weiß,werden sie aufgefordert ,binnen JahresfristNachricht über Leben und Aufenthalt von sich z«geben und über ihr in ungefähr IW fl. bestehende»Vermögen zu verfügen , widrigenfalls sie für der -schollen erklärt und ihr Vermögen ihrer nächstenVerwandten gegen Sicherheitsleistung in fürsorg¬lichen Besitz gegeben werden soll.Durlach , den 24. Februar 1855 .
Großh . bad . Oberamt .

Spanaeoberg .4 .701. (3) 2. Rr . 5720. SinSheim . ( Okf -
fentlkche Aufforderung .) Christian Lakurrvon LderSbach, welcher sich im Jahre ItzWvoaHause entfernte » ohne seither Nachricht »on sich z«geben oder einen Bevollmächtigten anfzustrllrn ,



Wird ausgesordert , binnen Jahresfrist bas ihm

auf Ableben seiner Eltern angefallene Vermögen

im Betrag von 3,7 fl. IS kr . in Empfang zu netz-

wen , widrigen « er für verschollen erklärt und das

gedachte Vermögen seinen nächsten Erben gegen

Sicherheitsleistung in fürsorglichen Besitz gegeben

würde . ^
SinSheim , den 10 . Marz 18oo.

Großh . bad . Bezirksamt .
Otto .

4 .708 . (3) 2. Rr . S277 . Stockach . ( Seffent -

lich » Aufforderung .) KammmacherMathia »

Leller von LudwigShafen hat sich vor »twa 34

Zähren auf die Wanderschaft begeben und fett looo

nicht- mehr von sich hören lassen.
Er »der seine etwaigen LeibeSerbcn werden nun

aufgefordert , über sein in Verwaltung stehendes

Vermögen von 296 fl . 3 kr. innerhalb Jahres¬

frist zu verfügen , widrigenfalls solche « seinen

nächstenAnverwandten gegen Sicherheitsleistung in

fürsorglichen Besitz Eben wurde .

Stockach , den 12. Marz 185o.
Großh . bad . Bezirksamt .

Klein .
4 632. (3)2. Rr . 2227. Mosbach . ( Erbvor -

ladung . ) Seiler Wendeltn Lang , Friederike

Schmitt , Matthäus und Franz Grimm , ferner

Lherefia Bernauer , geehelichte Hammel , die

vier Erster » von Aglasterhausen , die Letztere von

ASbach, sind zur Erbschaft der Matthäus K lein ' S

Wittwe , Dorothea , geb. Lang , von Aglasterhau -

fen , berufen . Da die Aufenthaltsorte dieser Erben

unbekannt , so werden dieselben unter Anberau¬

mung einer Frist von 3 Monaten mit dem Be¬

deuten anmit öffentlich zur Erbtheilung vorge¬

laden , daß im Nichterscheinungsfalle die Erbschaft

lediglich Denjenigen wird zugetheilt werden , wel-

chen sie zukäme , wenn sie , die Vorgeladencn , zur

Zeit des ErbanfalleS gar nicht mehr am Leben ge-

wesen wären .
MoSbach , den 5. März 1855 .

Großh . bad . Amtsrevisorat .
Stark .

4 .633 . (3) 2. Nr . 2409. MoSbach . (Erbvor¬

ladung .) Katharina , Louis , und Heinrich Frep

— Kinder des verlebten Martin Frey von Haß -

merSheim — , die zur Erbschaft der Rosina Frep

von HaßmerSheim berufen , deren Wohnsitze oder

Aufenthaltsorte aber unbekannt , werden hiemit

aufgefordert , ihr Erbrecht innerhalb drei Mo¬

naten bei Unterzeichneter Stelle geltend zu machen,

widrigenfalls die Erbschaft lediglich Denjenigen

zugetheilt wird , welchen sie zukäme , wenn sie , die

obengenannten drei Erben , zur Zeit de « Erban -

falle « gar nicht mehr am Leben gewesen wären .

MoSbach , den 10. März
' l855 .

Großh . bad . Amtsrevisorat .
Stark .

4 .648 . (3) ?. Ne . 2163 . Heidelberg . ( Erb -

Vorladung . ) Zur Erbschaft der am 30 . Juli

1834 verlebten Metzgermeister Philipp Steitz -

sche» Wwe . , Susanns Elisabeth « , geb. Rohr¬

mann dahier , sind theilweise auch deren nachbe-

nannte drei Söhne , nämlich :
«) Wilhelm Steitz , Metzger , seit 2 Jahren von

hier abwesend,
d) Mathias St eitz , Metzger , schon lange m

berufen .
Da deren Aufenthaltsorte dahier nicht bekannt

find , so werden dieselben , beziehungsweise ihre

etwaigen LeibeSerben, ausgesordert . binnen drei

Monaten , von heute an , ihre Erbansprüche da¬

hier bei Unterzeichneter Stelle um so gewisser gel¬

tend zu machen und gehörig zu begründen , widri¬

genfalls die Erbschaft Denjenigen wird zugetheilt

werden , welchen sie zukäme , wenn die Vorgelade¬

nen zur Zeit deS ErbansallS nicht mehr am Leben

gewesen wären .
Heidelberg , den 12 . Marz 18, >5.

Großh . bad . Amtsrevisorat .
Lilly .

4 .677. 13) 2. Heidelberg . ( Erbvorladung .)

Zur Erbschaft der am 28. Dezdr . 1834 verstorbenen

Küfermeister Johann Ludwig H cfft ' scheu Wittwe ,

Margaretha , gedorne Frey , von hier , find unter

Andern auch
1) Johann Leonhard Sommer , geboren am

12 . März 1739, welcher sich als Schneider in

Schlei , niedergelassen haben , und

2) Johann Paul Sommer , geboren am 29.

Juni 1762 , welcher als Schreiner in Marseille

ansässig geworden sein soll,
^ ^

Da
*
von deren Dasein schon sehr lange dahier

nicht« mehr bekannt ist , so werden dieselben oder

ihre etwaigen Kinder hiermit öffentlich aufge¬

fordert , binnen drei Monaten , von heute an,

ihre allenfallsigen Erbansprüche unter Vorlage der

erforderlichen Legitimalionöpapier , bei Unterzeich¬

neter Stelle um so gewisser geltend zu machen, al«

saust nach Umfluß diese« Termin « die Erbschaft

lediglich Denjenigen wird zugetheilt werden . wel¬

chen sie zukäme , wenn die Borgela : en,n zur Zeit

deS Erbanfalls nicht mehr am Leben gewesin wären

Heidelberg , den 12. März l»53.
Großh . bad . AmtSrrvisorat .

« illy .
4Lt3 . (3)3. Rr . 724. WieSloch . ( Erbvor

Ladung . ) Katharina , geb. Bellemann , Ehe

srau de« Leo Weick aus Roth , ist zur Erbschaft

ihres VaterS , VeS Martin Bellemann von Mal -

schenberg berufen . Da deren Aufenthaltsort nicht

ermittelt werden kann , so wird dieselbe hiermit

aufgefordert , ihre Erbschaftsansprüche inner -

halb 3 Monaten persönlich oder durch einen

legal Bevollmächtigten bei der Unterzeichneten Be -

Hörde geltend zu machen, widrigenfalls die Erb¬

schaft lediglich Denjenigen würde zugetheilt wer¬

den , welchen sie zukäme, wenn die abwesende Erbin

zur Zeit des Erbanfalls nicht mehr am Leben ge¬

wesen wäre .
WieSloch, den 28 . Februar 1855.

Großh . bav . Amtsrevisorat .
Dörfltnger .

4 .675.(3) 2. Epptngen ( Erbvorladung .)

Joseph , Johanna und Veronika Letnz von Rohr -

» ach vor mehreren Jahren nach Nordamerika aus «

aewandert , find zur Erbschaft au dem Nachlasse

kh« r v. storbenen Mutter, SebastianLeinzWwe ..
Maria Anna . geb . D aib er , zu Rohrbach . mrtb ».

A
" Aeren AuftllthaltSort ist dahrer unbekannt ,

»» " >« « LS
" '

sich über den Antritt besagter Erbschaft

binnen drei Monaten

persönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte da -

hier zu erklären , andernfalls solche lediglich Denen

zugeiheiltwerdenwird , welchen sie zugefaüen wäre ,

wenn sie, die Abwesenden , zur Zeit des Erbanfalls

nicht mehr gelebt hätten .

Epptngen , den 10 . Marz 18a5.
Großh . bad . Amtsrevisorat .

Scholderer .

4 . 432 . (3)3. Nr . 1013. Eppingen . ( Erb -

Vorladung . ) Der mit StaatSerlaubniß nach

Nordamerika auSgewanderte Georg Heinrich

Wann er von Elsenz ist zur Erbschaft an dem

Nachlass» seine« zu Elsen , verstorbenen VaterS ,

Jakob Wann er , mitberufen . Da dessen Aufent -

dalt - ort dahier unbekannt ist, so wird er hiemit

öffentlich aufgefordert , seine Ansprüche an genannte

Erbschaft
binnen drei Monaten

persönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte da¬

hier geltend zu wachen, andernfalls solche lediglich

Denen zugetheilt werden wird , welchen sie zuge¬

fallen wäre , wenn er zur Zeit deS Erbanfalls nicht

mehr gelebt hätte .
Eppingen , den 3 . März 1855. »

Großh . bad . Amtsrevisorat
Scholderer .

4L35 . (3)3 . Nr . 1789. Wertheim . ( Erb - 1

Vorladung . ) Anton Heegmann , einziges Kind §

deS verlebten LandwirtheS Michel Heegmann ^

von Mondfeld , ist am II . Dezember >834 im Alter ^
von wenigen Monaten seinem Vater im Tod nach¬

gefolgt .
Als Erben an der väterlichen Hälfte vom Nach¬

lasse dieses Kinde«, der in ungefähr 1 >84 fl . be¬

steht, sind nunmehr die Geschwister seiner Groß¬

eltern , des verlebten Sebastian Heegmann und

dessen Ehefrau Margaretha , geborne Hieße » , von

Mondfeld , berufen , von welchen sich dis jetzt nur

ein gewisser Michael Hießer alt von Mondfeld

gemeldet hat . Es werden nunmehr die Geschwister

der gedachten Sebastian Heegmann ' s Eheleute .

— aber nicht ihre etwaigen Nachkömmlinge , weil

diesen kein Erbrecht in gegenwärtigem Falle zu¬

steht — hiemit aufgefordert , da ihr Aufenthaltsort

uns unbekannt ist , binnen drei Monaten , von

heute an , zur Empfangsnahme der Erbschaft sich

zu melden , andernfalls die väterliche Hälfte des

Nachlasse« von Anton Heegm ann gänzlich seinem

Onkel Michel Hießer alt von Monvfeld durch

diesseitige Theilungsbehörde zugewiesen werden

würde .
Wcrtheim , den 27. Februar 1833 .

Großh . bad . Amtsrevisorat .
Moser .

4 .333 .(3)3. D .Nr . 1800. Bruchsaft ( Erb -

Vorladung .) AugustMüller , ledig , von Unter -

grombach , der im Jahr >847 nach Amerika auS-

wanderte , wird , da dessen Aufenthalt unbekannt

ist, zur Erbschaft seines verlebten Bruder « Valen¬

tin Müller von Untergrombach berufen und wird

aufgefordert , sich zur Empfangnahme der Erbschaft

zu melden , widrigenfalls sein Antheil Denjenigen

zugetheilt wird , denen er zukäme, wenn der Borge¬

ladene zur Zeit des ErbansallS nicht mehr am Leben

gewesen wäre .
Bruchsal , den 28. Februar t855 .

Gropp . vav . Amtsrevisorat .
Jauch .

4 .577 . (3)2 . Nr . 1830. Rastatt . ( Erbvor -

ladung . ) Peter Oesterle , ledig und großjäh¬
rig , von Iffezheim , welcher im Jahr 1849 sich nach
Amerika begeben hat , ist zur Erbschaft seines
Vaters Hilar Ocfterle , gewesenen Bürgers und

Schusters von Iffezheim , berufen .
Da der Aufenthalt des Peter Oesterle nicht

bekannt ist , so wird derselbe oder seine etwaigen
LeibeSerben ausgesordert , sich binnen

vier Monaten
dahier zur Annahme der Erbschaft zu melden ,
widrigenfalls bas Vermögen Denjenigen zugetheilt
wird , denen es zukäme, wenn Peter Oesterle oder

seine LeibeSerben beim Erdanfall nicht mehr am

Leben gewesen wären .
Rastatt , den 9 . März 1855 .

Groß ? , bad . Amtsrevisorat .
E b b « ck e.

4 .735 . (3) 1. Nr . 1237. Bühl . ( Erbvor -

ladung . ) Bernhard Dresel , volljährig , von

Bühlerthal , welcher vor mehreren Jahren nach
Amerika ausgewanvert , und dessen dermaliger Auf¬

enthaltsort unbekannt , tft zur Erbschaft seiner in

Steinbach verstorbenen Tante , der kinderlosen Gott¬

fried Peter ' S Ehefrau , berufen , und wird deßhalb
ausgesordert , sich persönlich oder durch einen ge¬

hörig Bevollmächtigten zur Empfangnahme seines
Erbtheils

binnen 3 Monaten a stuw
bei der unterfertigten Theilungsbehörde um so ge¬
wisser zu melden , als ansonst die Erbtheilung so

vollzogen würde , wie wenn er , Leonhard Dresel ,

zur Zeit des ErbansallS gar nicht mehr am Leben

gewesen wäre .
Bühl , den l5 . März 1855 .

Großh . bad . Amtsrevisorat .
Rheindoldt .

4 .509.(3) 3. Nr . 1098. Oberkirch . ( Erb -

Vorladung .) Der ledige volljährige Moritz
Graf von Weingarten , Gemeinde Ulm , ist zur

Erbschaft feine» -f Vaters Joseph Graf von Ulm

berufen .
Derselbe ist nach Amerika auSgewandert und hat

seinen Aufenthalt nicht angezeigt .
Moritz Graf wirv ausgesordert , sich zur Em¬

pfangnahm » der väterlichen Erbschaft innerhalb
drei Monaten zu melden , als sonst dieErbichaft
lediglich Denen zugetheilt würde , denen sie zukäme,
wenn der Abwesende zur Zeit des Erbanfalls nicht
mehr gelebt hätte .

Oberkirch , den 1. März 1855.
Großh . bad . AmtSrrvisorat .

Link .

4 .571. (3) 2. Nr . 2431 . Lahr . ( Erbvor¬

ladung . ) Joseph Edle von Schultern , welcher
vor mehreren Jahren nach Amerika auSwanderte ,

ist zur Erbschaft seines verstorbenen VaterS Augu¬

stin Edle , Bürgers und Schneiders von Schul¬
tern , berufen .

Da dessen Aufenthaltsort unbekannt ist , so wird

derselbe aufgeforvert , binnen drei Monaten

seine Erbansprüche an den Nachlaß deS Erblassers
um s« gewisser bet der Unterzeichneten Stelle an -

zumelben , als sonst die Erbschaft lediglich Denje¬

nigen zugetheilt werden wirk , welchen sie zukäme,

wenn rer Borgeladene zur Zeit des ErbansallS

nicht mehr am Leben gewesen wäre .
Lahr , am >2. März 1855.

Großh . bad . Amtsrevisorat .
Fin g ad o .

4 .430. (3)3. Nr . 1082. Gengenbach . ( Erb -

Vorladung .) Zur Verlaffenschaft de« in Zell a . H.

verlebten ledigen Schusters Basilius Wekerle find
unter Andern

1) Johann Georg Wekerle , Bruder beS Erb¬

lassers ,
2) Gottfried und Katharine Mayer , Kinder

einer Schwester desselben, und
3) Joseph , Franz Karl , Cölestin und Joseph

Anton Mayer , Kinder eine« Halbbruders
desselben,

sämmtltche von Biberach , als gesetzlicheErben be¬

rufen . Da deren LusenthallSort unbekannt , so

werden sie mit Frist von 3Monateuzur Erbihei -

lung auf diesem Wege und mit dem Bedeuten vor¬

geladen , daß im Nichterscheioungsfolle die Erb¬

schaft Denjenigen werde zugetheilt werden , denen

sie zukäme, wenn die Borgeladenen zur Zeit des

ErbansallS nicht mehr am Leben gewesen wären .

Gengenbach , den 6 . März 1855.
Großh . bad . AmiSrevisorat .

Provence .
v >U. Ackermann , Notar .

4 .637 . (2) 2 . Nr . 2276. Freiburg . ( Erb -

vorladung .) Blasius Krug von Wilrthal , wel¬

cher sich nach der Rückkehr vom letzten russischen

Feldzug in Kärnthen niedergelassen haben soll , ist

zur Erbschaft seiner am 25 . Oktober v . I . zu Zäh -

riugen ledig verstorbenen Schwester Maria Krug

berufen .
Da dessen Aufenthaltsort unbekannt ist , wird

derselbe oder seine etwaigen Leibeserben mit Frist
von drei Monaten und mit dem Bedeuten zur

Erbtheilung vorgeladen , daß imNichtcrscheinungs
i falle die Erbschaft lediglich Denjenigen zugetheilt
> werde , welchen sie zukäme , wenn die Vorgclavcnen

> zur Zeit des ErbansallS gar nicht mehr am Leben

> gewesen wären .
j Freiburg , den 12 . März 1853.
> Großh . bar . Stadtamts -Rcvisorat .
! N . Hermanuz .
i 4 .426. (3) 3. Nr . 2095. Freidurg . ( Erb
i Vorladung . ) Herrmann und Ferdinand
l Schweizer von St . Peter , welche nach Nord

amerika auSgewandert sein sollen , und deren Auf¬

enthaltsort unbekannt ist , sin» zu dem Nachlasse

ihres VaterS Johann Schweizer als Erden mit

berufen .
Dieselben werden daher ausgesordert , inner¬

halb 3 Monaten allhier zu erscheinen, oder sich

durch einen gehörig Bevollmächtigten vertreten zu
lassen , widrigenfalls ihre Erdantheile Denjenigen
würden zugetheilt werden , welche sie erhielten ,
wenn Elftere zur Zeit de - ErbanfalleS gar picht
mehr am Leben gewesen wären .

Freidurg , den 5. März 1855.
Großh . bad . LandamtS -Revisorat .

K o h l u n d.
4 .700 .(3)2. Nr . 2341. Freidurg . ( Erb¬

vorladung .) Herr Jakob Bilharz , katholi¬
scher Pfarrer zu Kirchzarten , starb am 25. Februar
1855 ; als Ditterke des Nachlasses ist LandiduS
Bilharz , Büchsenmacher von Kenzingen , Halb¬
bruder deS Erblassers , berufen , und da derselbe
vor drei Jahren nach Amerika ausgewandert und

dessen Aufenthalt nicht bekannt ist, ergeht hiemit die

Aufforderung an ihn , in der Frist von 3 Mona¬
ten sich zur Erbschaft zu weiden , widrigenfalls
solche Denjenigen überantwortet werden würde ,
welchen sie zukäme , wenn er nicht mehr am Leben
wäre .

Freiburg , den l6 . März 1855.
Großh . bad . LanvamtSrevisorat .

K o h l u n d .
4,651 . (3) 2. Rr . 339. Triberg . ( Erbvor¬

ladung . ) Auf Ableben der Elisabeth Kienzler ,
geb. Furtwängler , gewesene Ehefrau des Va¬
lentin Kienzler von hier , ist deren Sohn Joseph
Kienzler , seit 1828 an unbekannten Orten ab¬
wesend, zur theilweisen Erbschaft berufen .

Derselbe wird hiermit ausgesordert , seine Erb¬

ansprüche bei diesseitiger Stelle binnen 3 Mo¬
naten gellend zu machen , ansonst der Erbnachlaß
seiner Mutter unter diejenigen Miterben , mit
welchen er gleichfalls zur Erbschaft berufen ist , so
vertheilt werden müßte , als wenn er nicht mehr
beim Leben wäre .

Triberg , den 7 . März 1855.
Großh . da». Amtsrevisorat .

Müller .
4 .692 . ( 3) 2. Nr . 2346 . WaldShut . ( Erb -

Vorladung .) Ottmar Grieß er von Ober¬
lauchringen , welcher vor etwa 30Jahren mit seiner
Familie auSwanderte und sich in Frankreich nieder¬
gelassen haben soll , ist bei der VermögenStheilung
seines verschollenen Bruders Thomas Grieß er
von Oderlauchringen als Miterbe betheiligt , sein
Aufenthaltsort aber diesseits unbekannt . Es er¬
geht daher an ihn oder feine Nachkömmlinge auf
diesem Wege die Aufforderung , sich zur Geltend¬
machung der Erbansprüche binnen 3 Monaten
entweder persönlich oder durch gehörig Bevoll¬
mächtigte dahier zu melden , widrigenfalls das
Vermögen den übrigen Erben zugewiesen werden
würde .

WaldShut , den 8. März 1855.
Großh . bad . Amtsrevisorat .

Z e i s e r .
4 655 . (3) 2 . Nr . 2371. Stockach . ( Erb -

Vorladung .) Der in Nordamerika abwesende
Magnus Haug , ledig , von Mühlingen , ist zur Erb¬
schaft seines in Mühlingen verlebten Vaters Johann
Haug , Lanbwirth von da , berufen . Da dessen
Aufenthaltsort dahier unbekannt ist, so wird der¬
selbe aufgefordert ,
innerhalb drei Monaten , von heute an ,

sich zur Erbtheilung dahier anzumelden , widrigen¬
falls er so angesehen würde , als wäre er zur Zeit
des ErbansallS nicht mehr am Leben gewesen.

Stockach , den l2 . März 1855.
Großh . bad. AmtSreviscrat .

W a l ck e r .
vstt . Wach - , Notar .

4 .275. (3) 3. Nr . 725. Engen . ( Erbvor¬
ladung . ) Zur Verlaffenschaft der am 12. De¬
zember v. I . verlebten Franz Laver PfundS

Wittwe , Josefa , gek. Leiber , von Engen , ist

deren Sohn , Anion Pfund , welcher vor 6 Jahren

nach Amerika auSgewandert ist, zur Erbschaft b>-

rufen . Da nun dessen Aufenthaltsort dahier un¬

bekannt ist, so wird derselbe hiemit aufgefordert ,

von heute an
binnen 3 Monaten

sich entweder selbst oder durch einen gehörig Bevoll¬

mächtigten dahier zu melden und seinen Erdtheil in

Empfang , zu nehme», andernfalls derselbe Den¬

jenigen zugetheilt würde , welchen er zukäme, wenn

der Vorgelabene zur Zeit deS ErbansallS gar nicht

mehr am Leben gewesen wäre .

Engen , den 27. Februar 185a.
Großh . bad . AmtSrrvisorat .

E n g e s s e r .

4 .ü85. (3)2. Rr . 1232. Konstanz . ( Erbvor -

ladung . ) Anna Maria Haußer , gedorneWek -

tin , von Allensbach, ist zur Erbschaft i» res ver -

ftordenen VaterS , Marx Anton Weltin , Küfers

daselbst, berufen , ihr Aufenthalt ist aber unbekannt ,

daher sie oder ihre Rechtsnachfolger hiemit aufgc -

fordert werden , sich innerhalb drei Monaten ,

von heute an, zur Erbtheilung dahier zu melden ,

widrigen » die fragliche Erbschaft Denen zugetheilt

würde , welchen sie zukäme, wenn die Vorgelaoene

zur Zeit des ErbansallS nicht mehr am Leben ge¬

wesen wäre .
Konstanz , den 12 . März 1855.

Großh . bad . Amtsrevisorat .
M a d e r .

4 .732. (3) l . Nr . 142o. Raidbach . ( Erd -

Vorladung .) Die drei Kinder des im Jahr l844

verlebten Bürgers Johann Georg Keller und des¬

sen ebenfalls verstorbenen Ehefrau Verona , ge¬
borne Greiner , von Ratddach ,

1) Bartli » Keller von da ,
2) VeronaKeller , Ehefrau VeS Michael Trott¬

mann von Langenau ,
3) Eva Keller , Ehefrau deS Johannes Gre «

ther von Wiechs ,
welche sämmllich im Jahr 1834 nach Nordamerika

auSgewandert , sind zur elterlichen Erbschaft be¬

rufen und werden , da ihre Aufenthaltsorte unbe¬

kannt sind, auf diesem Wege ausgesordert , ihre

veßfallstgen ErdschafrSansprüche
binnen 3 Monaten

dahier persönlich oder ourch gehörig Bevollmäch¬

tigte geltend zu machen , ansonst die Erbschaft

Denjenigen zugetheilt werde , welchen sie zutäme ,

wenn sie, dieLorgeladencn . zur Zelt des Ervansall »

nicht Mehr am Leben gewesen wären .
Schopsheim , de» l5. März I8a5 .

Großh . bad . Amlsrevisorat .
Reiff .

4 .359. (3)2 . Nr . 1732. Borberg . ( Schul -

denliquidation .) lieber die Verlaffenschafk des

Franz Adam Holter von Schweigern haben wir

Gant erkannt und Tagfahrt zum Richtigftellungö -

und BorzugSversahren aus
Mittwoch , den 18 . April d . I . , früh 8 Uhr ,

anberaumt . Wer nun aus was immer für ernem

Grund einen Anspruch an diesen Schuldner zu

machen hat , hat solchen in genannter Tagfahrt ,
bei Vermeidung des Ausschlusses von der Masse ,

schriftlich oder mündlich , persönlich oder durch ge¬

hörig Bevollmächtigte dahier anzumelden , die et¬

waigen Vorzugs - over Unterpfandsrechte zu be¬

zeichnen und zugleich die ihm zu Gebot stehenden
Beweise sowohl hinsichtlich der Richtigkeit , als auch

wegen de« Vorzugsrechtes ver Forderung anzutreten .

Auch wird an diesem Tage ein Borg - oder Nach-

laßvergleich versucht , dann ein Maffepfleger und

ein Gläubigerausschuß ernannt , und sollen hinsicht¬

lich der beiden letzten Punkte und hinsichtlich des

Bvrgvergleichs die Nichterscheinenden alSverMehr -

heit der Erschienenen deitretend angesehen werden .
2) Wird den unler den Gläubigern etwa vtfind -

lichen Ausländern eröffnet , daß sie längstens bi-

zur LiquidalionStagfahrt in öffentlicher Urkunde,
oder persönlich vor Gericht , einen im Orte de«

Gerichts wohnenven Gewalthaber für den Empfang
aller Behändigungen , welche nach dem Gesetze der

Parthie selbst, oder in deren wirklichen Wopnfitze
geschehen sollen, auszustellen haben , wivrtgenS alle
weiteren Vertilgungen und Erkenntnisse mit der

gleichen Wirkung , wie wenn sie den betreffenden
Gläubigern eröffnet wären , nur am SitzungSortr
deS Gericht « angeschlagen werben .

Borberg , den 2 . Februar 1835.
Großh . bad . Bezirksamt .

S t e i n w a r z .

4 .729. Nr . 4596. Villingen . ( Schulden¬
liquidation . ) Gegen Krämer und Landwirth
Martin Kratt von Mönchweiler hat man unierm
10 . v. M . die Gant eröffnet , und zum Schulden -

richtigstcllungs - und Vorzug - Verfahren auf Frei¬
tag , den 30 . d . M . , früh 8 Uhr , Tagfahrt
angeordnet ; cs werden nun alle Diejenigen ,
welche auS was immer für einem Grunde An¬

sprüche an die Gantmasse machen wollen , anmit
aufgefordert , solche in der angesetzten Tagsahrt bet
Vermeidung de « Ausschlusses von der Gant , per¬
sönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte , schrift¬
lich oder mündlich anzumelden , und zugleich die
etwa geltend zu machenden Vorzugs - ober Unter¬
pfandsrechte zu bezeichnen, und zwar unter gleich¬
zeitiger Vorlegung der Beweisurkunden oder An¬
tretung des Beweises mit andern Beweismitteln .

Zugleich wird angezeigt , daß nach Umständen
in der Tagfahrt ein Maffepfleger und Gläudtger -

ausschuß ernannt , auch Borg - und Nachlaßver¬
gleiche versucht werben sollen , mit dem Beisatze ,
daß in Bezug auf Borgvergleiche und Ernennung
des Massepflegers und GläubigerauSschuffe » die
Nichterscheinenben als der Mehrheit der Erschie¬
nenen deitretend angesehen werden .

Villingen , den 12. März >855.
Großh . bad . Bezirksamt .

R o b e r .
vät. v. Berg .

4 .720. Nr . 1I,667 . Heidelberg . ( Ausschluß ,

erkenntniß .)
Die Gant gegen die Verlaffenschaft
des Avam Dewald von Schlier¬
bach betr .

Werden alle Diejenigen , welche in der Tagfahrt
vom' Heutigen die Anmeldung unterlassen haben ,
von der Masse ausgeschlossen.

Heidelberg , den 15 . März >855.
Großh . bad . Oberamt .

Kah .
vstt Hriligrnstei ».

Druck der G. Brau « ' scheu Hofbuchdruckerei .
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